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Lebret, 1F Suavel, Der schwıeCamus, Jean Pierré.- Vom der Hei-

lıgk Aus den Erinnerungen des Bı- 1T12€ Alban  U  ]tag des C sten. Aus dem
Französischen übersetzt un herausgege-scho{fs Vo Belley den heiligen Franz

VO Sales. (XVILL, 297 S Mainz 1956, ben on Jakob David (248 S Luzern
Matthias-Grünewald. In DM 0,429 1956, Käber. Leinen 9,50

Zwei französısche Dominıkaner haben ıIn(Camus War als Biıschof VO Belley der
Nachbarbischof des heiligen Franz VO. Sa- Zusammenarbeıt miıt vielen Priestern un

Laien dıeses Buch zusammengestellt, dem
les. Er war eın begeısterter Verehrer des s1€e den Tıtel gaben: ZÜF VerjüngungHeilıgen un hat nach dessen Tod ın dem Gewissenserforschung‘‘. Keıine heo-sechsbändigen Werk ‚‚Der Geist des selh- rıe und keine ‚„Literatur””, sondern der
SCcH Franz VO:  — Sales** nıedergelegt, w as nüchterne Versuch, den Christen und sein®
ın einem langjährıgen Umgang miıt dem Gewissenserforschung AUS den Wolken her-
Biıschof VO. ent alles beobachtet un aus unterzuholen und seinen wirklichen Pflich-
seiınem Munde TNOININCII hatte. Dieses ten un: Aufgaben gegenüberzustellen, nıcht
Werk, das dann uch gekürzt erschien, hat zuletzt den mitmenschlichen un sozlalen.
zweiıftfellos 1el dazu beigetragen, den he1l- Dabeı WIT ganz konkret B. dıe Lage der

Hausfrau, des Arbeiters, des Arztes, deslıgen Franz VOo Sales populär machen.
Welcher Wert freilich dem Zeugn1s des Priesters 1Ns Auge gefaßt. Eine gründlıche

Kenntnis der Psychologie, der Sozilologıetemperamentvollen Vielschreibers Camus
un: Vor allem der realen Situationen desbeizumessen ist, der seinem heiligen Freund

in manchem unähnlich WAar, darüber DC6- heutigen Lebens geben den Bıldern diıeses
„5Spiegels®” eine ungemütlıche Schärfe, diehen diıe Meınungen qauseinander. mmerhın

hat iın H. Bremond übertriebene 19808 gelegentlich durch dıe Übersetzung ab-
geschwächt wırd. Ein wirklich hilfreichesKritik ın Schutz genommen. .„„‚Der Geist des Werkbuch der Erziehung un Selbsterzle-

selıgen Franz VO.  — Sales®® ist  n 19808 einmal eın
klassısches Werk, und ist begrüßen, hung, das aus pharisäischer Frömmeleı ın

dıe freiıe VWeıte christlicher Sauberkeıt und
wenNnnNn In der vorliegenden gekürzten Aus- Verantwortung führen ermaßs.gabe NeEUu zugänglıch gemacht wiırd; NU.  am Hıllıg
hätte man den ursprünglichen Tıtel beihe-
halten sollen. Das Vorwort VO.  —_ Ingeborg Entscheıdung. Eıne Schriftenfeihé, her-
Klımmer ist ausgezeichnet. Zusammen miıt ausgegeben VOo Alfonso Pereira (30
dem angefügten ergreifenden Brief der hel- hıs S Kevelaer, Butzon & Bercker.
lıgen Frau VO Chantal über ıhren geistlı- Das Heft

In dieser Schriftenreihe SIN biısher —hen Vater hılft CS, cdie Anekdoten des BıS
schofs Belley 1n das Gesamtbild des schienen: W. Büchel, W ille, Wunder,
Heilıgen einzuordnen. Hıllıg Welt Physikalisches Weltbild un chrıst-

liıcher Glaube. Hartmann, Kirche und‘
Foucauld, Charles de Der letzte Platz Freıiheıt. Kirchliches Lehramt und Freiheıt

Aufzeichnungen un: Brıefte. Ausgewählt, des Denkens. v. Nell-Breuning, Welt
übersetzt und eingeleıtet VO  - Martha 1m Umbruch. Gefährdung und Selbstbe-
(GGisı Bändchen der Sammlung hauptung des Menschen. G. A. Wetter,
lum  .. (94 S. Einsıedeln, Johannes Ver- Ordnung hne Freiheıit. Der dialektische

Materialismus. Hiırschmann, Unfehl-la  . art In Glanzfolie 4,50
Immer lebhafter WIT. uch ım deutschen bares Gewissen? (3ew1ıssen und Gewı1ssens-
Kaum das Interesse Foucauld und der bıldung. Semmelroth, Was heißt lau-

ben? Wesen un! Gestalt des christlichenUl ıhm vorgelebten neuartıgen VWeise eines
Nazareth ausgerichteten Apostolates 1in- Glaubens. Brunner, Christentum ohne

miıtten der modernen entchristlichten Welt. Zukunft? Religıon iın der VWelt VO. heute
Die vorliegende Schrift, dıe das Bıogra- un MOTrgEN. Semmelroth, Warum KI1ır-

hıische 19808 kurz streıft, arbeıtet die che? Anspruch und Sınn der katholischen
Kırche. Otto, Warum Mission? Welt-‚„„‚Grundthemen seliner Gedankenwelt““ her-
1SsS10N heuteAuUus un trıffit schon mıt dem Jıtel sechr Weltkirche MOTSCH.

glücklıch in das Innerste Foucaulds. Es folgt Hartmann. Wem gehört das Kınd?®
ıne Auswahl aUus seinen Aufzeichnungen Elternrecht. Schule., Staat

Wiıe schon die Titel der einzelnen Hefteund Briefen, dıe nach den Grundthemen
geordnet ist un deren Fundstellen in einem zeigen, sollen aktuelle Fragen relig1ıös-sıtt-

liıcher Natur In diıeser Schriftenreihe Kurz,Anhang sorgfältig nachgewiesen werden.
So entsteht AUS Foucaulds eigenen Worten ber allgemeinverständlich behandelt WeTr-
eın knappes, eindringlıches ild seiıner gel- den. Die Hefte sınd ausgezeichnet un kön-

NCNn VOT allem Schülern der miıttleren undstıgen Welt un se1nes Auftrags. Dıe Schrift
hat nıcht zuletzt uUunseErCN Laienaposteln ei- höheren Lehranstalten ın die Hände C  —-
w as SCH. Beı iıhrer Aufteilung ıIn kurze ben, ber uch VO. Hochschülern mıt Nut-
Abschnitte wird S16 S1IC. uch für medita- Z  — gelesen werden der als Leitfaden für
tives Beten e1gnen. Hıllıg Besprechungen in Gruppen und Zirkeln



(-1i:venér4i‘ Jedes Hefit gibt auch ein kurzes. ch: bilden - eine untrennbare
Verzeichnis wgiterfüfirend Literatur. Bis dıesem Punkt vermag die historische

Forschung führen. He weıteren Fra-A.Brux_mgr SJ gen überschreiten iıhre Möglichkeiten. S1e
eIIMas nıcht klären, ob esu messlia-
nıscher Anspruch und der darauf grün-Tlieonogiev dende Glaube der Kirche Recht beste-
hen Sıe kann nur den Stoff einsichtig >Wikenhauser, Alfred: Kınleitung ın das chen, dem sıch Glaube un Unglaube

Neue Testament. Zweıte, durch 6S scheiden. Hier beginnt das ‚„Rätsel des
hene un ergänzte Auflage. (XV und Neuen Testaments®*.
441 5.) Freiburg 19506, Herder. Leinen Es gıbt wenı1g andere Werke, dıe

21,— prägnant, überaus klar und verständlıch
Proft Wiıkenhausers ‚„Eıinleitung In das die Krgebnisse einer ber hundertjährigen
Neue Testament‘” fand beı iıhrem ersten Er- krıtischen Erforschung des Neuen Testa-
scheinen iIm Jahre 1953 1e]1 Loh un zusammenfassen un sS1€e auf dıe
Anerkennung, da{fß die zweiıte Auflage kei- grundlegenden Fragen zurückführen. Die
ner KEmpfehlung bedarf. Zwar blıeb der ın der evangelıschen Theologie sehr leben-
ext unverändert; doch berichten reiche dige Diskussion den ‚„‚historischen AF
Ergänzungen ım Anhang über den neu&es Sus””, die Gemeindetheologie un die Ent-
Stand der Forschung. Dadurch behält das mythologisierung bestätigen die Driıin lich-
Werk seinen Rang als ausführlichste un keit der hier behandelten Probleme.
modernste ratholische Kinführung ın die her evangelische Iheologe wird nıcht Sanz

dieser Einheit von Jesu Botschafit und heo-Probleme der Einleitungswissenschaft, -
entbehrlich für jede Arbeıt Neuen Te- logıe der Urkirche zustiımmen. Die katho-
tament. Seiıbel lısche Theologie der historiıschen For-

schung uch eın Urteil u  ber die Berechti-
Hoskyns, Edwyn und Davey, Noel Das SU1N5 des Anspruchs Jesu ZuUu. Beide aber,

Rätsel des Neuen Testaments. heo- dıe katholische und evangelische Theo-
logle, stellt das uch VOTLr Fragen, die ZUlogische Bücherei, and (199 S Mün-
bedenken der Mühe wert ıst.  xhen 195%, Chr. Kaiser. art. (,50

Die hiıer vorliegende NEUE deutsche Aus- Seıibel
gabe des seinerzeıt berühmt gewordenen derBuches ıst  e nach dem etzten englischen Molıin, Georg: Lob Gottes AuPE OE ET WE Neudruck VO.  — 1951 gearbeıitet, weicht ber W üste. Lieder und Gebete 2UIK den
DUr unwesentlich voO der ersten deutschen Handschriften Vo Toten Meer. (67 5.)
Übersetzung des Jahres 19338 ab Die Her- Freiburg /München 1957, arl Alber.
ausgeber haben darauf verzichtet, die Er- Gebunden DM 6,20

ber die Handschriftenfunde ın den Höh-gebnisse der NEUETEN Forschung eINZUAT-
beiten. Sıe sınd überzeugt, da das Buch len VOo  j Chirbet Qumran Toten Meer
noch heute seine Bedeutung besıtzt, da wurde ın dieser Zeitschrift schon mehr-
S1IC. dem Kern der neutestamentlichen Bot- mals berichtet (sıehe zuletzt 160 9507
schaft zuwendet: Der Beziehung zwischen 20 Die vorliegende Übersetzung gıbt
Jesus VON Nazareth und der Urchristenheit. 19808 dıe Möglichkeıt, einen eıl der Texte

In den Schriften des Neuen "LTestaments selhst kennenzulernen. Die Auswahl eNnt-
trıtt uns das Leben esu immer schon ın stammt dem sogenannten Hymnenbuch, des-
einer bestimmten Deutung Es C  - Gesänge VO Übersetzer als ‚‚hym-

nısch gehaltene Meditationen“‘ gedeutetrag u  ber alles eın Menschliche hinaus
cie Züge des Messıas un!: Gottessohnes, der e1iNn lebendiges Bild VO.  — der Frömmigkeıt
den Anspruch erhebt, Erlöser der Welt un der theologischen Gedankenwelt der
und eıl der Menschheit Se1IN. Erwächst Gemeinde von Qumran geben. Kıne aus-

über11011 diese Deutung aAUuUSs dem Leben esu führliche Eıinleitung unterrichtet
und seinem messianıschem Bewußtsein Fıgenart und Bedeutung der Hymnen. Die

Übersetzung ıst {lüssıg und uch hne au S-selbst, oder entspringt S16 den Bedürfnis-
SeN der Gemeinde und iıhrer Theologie? gedehntes Fachwissen verständlich.
‚„Jst der geschichtliche Jesus 1m Neuen Te- Seibel
tament völlıg verschwunden, der be-
stimmt seine Geschichte alle unsere LE U- Luther-Jahrbuch 195% Jahrbuch der
testamentlichen Zeugnisse ®” (S. 5641.) Die Luther-Gesellschaft. Herausgegeben VO.
Verfasser antworten: der Glaube der Ur- Professor Franz Lau u. 163 5.)
kirche ıst In den Kreignissen des Lebens Berlin 195C€, Lutherisches Verlagshaus.
EeEsu begründet, Jesus wußlte sıch als der einen 11,80

Das Neuerscheinen des Luther-JahrbuchesMessı1as, und die Evangelisten entfalten NUur
as Gesetz, das Jesu Leben und Sterben nach einer Pause VO  - Jahren gehört
VO  z} allem Anfang bestimmte. Die Ge- den vielen Zeichen einer Bewegung, die

INa neulich ıne ‚„‚Renalissance der Luther-scl}ichtra esu und die Theologie der Ur-


